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Klimaschutz und Denkmalschutz werden schon seit 
geraumer Zeit in einem Atemzug genannt. Wenn 
sich hier auch nicht von einem notwendigen Zu-
sammenhang sprechen lässt, so ist festzustellen: 
Die Theoriedebatte der vergangenen drei Jahrzehn-
te hat mit zunehmender Breitenwirksamkeit den 
Ressourcencharakter des baulichen Erbes herausge-
stellt und damit Denkmalpflege im Nachhaltigkeits-
diskurs verankert.1 In der Klima-Denkmal-Debatte 
muss grundsätzlich zwischen zwei Perspektiven 
von Denkmalpflege bzw. kulturerbebezogenen Dis-
ziplinen, wie beispielsweise den Restaurierungs-
wissenschaften, unterschieden werden:
• Bedrohung des kulturellen Erbes durch den 

Klimawandel weltweit (Extremwetterereignisse; 
Temperaturanstieg; Knappheit natürlicher Res-
sourcen; Zielkonflikte Schutz von Leben versus 
Hab und Gut etc.)

• Beitrag des kulturellen Erbes zum Klimaschutz 
(Ressource und CO2-Speicher-Bestand; Resilienz 
historischer Bauten, Siedlungs- und Land-
schaftsstrukturen; Bauwissen über Material, 
Konstruktion, Low-Tech-Klimatisierung etc.; 
Wissensbestände materiellen Erbes wie klima-
angepasste Landwirtschaft etc.)

Vor dem Hintergrund der sich verschärfenden 
Ressourcen- und Klimakrise artikulieren die Fach-
verbände diese Positionen nun in neuen, interdis-
ziplinären Allianzen mit der sich formierenden 
Klimaschutzbewegung gegenüber der Politik. Ge-
fordert wird, die CO2-Bilanz des Bauwesens radikal 
zu verbessern und dafür ein grundlegend anderes 
Regelwerk zu schaffen, das den Umbau des Vorhan-
denen gegenüber dem Neubau privilegiert.2 Zuletzt 
wurde an die Bundesbauministerin sogar die For-
derung nach einem Bauverzicht gerichtet. Zu den 
Erstunterzeichnenden des sogenannten Abriss-Mo-
ratoriums zählen auch Vertreter*innen der akade-
mischen Denkmalpflege.3

Unter anderem diese jüngsten Entwicklungen 
gaben den Anlass, die Klimakrise im Sinne einer ak-
tuellen Stunde auf der Arbeitskreistagung 2022 er-

neut zu thematisieren. Aufgegriffen wurden damit 
auch Anregungen aus Diskussionen der vorange-
gangenen Tagung Denkmalpflege – Avantgarde oder 
uncool? (Zürich, 2021).4 Die unter reger Beteiligung 
abgehaltene Diskussionsrunde Klima/Denkmal ver-
folgte mehrere Ziele: Zunächst ging es um einen 
groben Überblick der bisherigen und laufenden 
Aktivitäten von Fachverbänden der Denkmalpflege 
zur Thematik. In einer offenen Runde wurden die-
se aktuellen Entwicklungen im Plenum diskutiert. 
Schließlich wurde erörtert, ob und in welcher ge-
eigneten Weise der Arbeitskreis sich in der laufen-
den Diskussion zu den Auswirkungen der Klimakri-
se einbringen sollte.

Die Geschäftsführerin des Deutschen Natio-
nalkomitees für Denkmalschutz, Ulrike Wendland, 
berichtete von der Vernetzungsarbeit des DNK 
und den Aktivitäten der Task Force zum Thema 
Klimakrise.5 In diesem Zusammenhang berichtete 
Wendland, dass das DNK nunmehr im Rahmen der 
ministeriellen Verbändeanhörung denkmalpflege-
rische Belange in Gesetzgebungsprozesse einbrin-
gen könne. Dennoch warnte sie vor einer „legalen 
Marginalisierung“ des Denkmalschutzes gegenüber 
Klimaschutzzielen. Die Fachverbände und einzelne 
Landesämter bereiten das Thema derweil über ihre 
Webseiten auf, was zu seiner erhöhten Sichtbarkeit 
beiträgt. Zudem werden auf diese Weise aktuelle 
Aktivitäten gebündelt und Materialien wie prakti-
sche Handreichungen und Argumentationshilfen 
zentral zur Verfügung gestellt.6

Die Klimakrise, so der Tenor der Diskussions-
runde, sei eines der wichtigsten Themen, wenn 
nicht das wichtigste Thema, das die Beschäftigung 
mit kulturellem Erbe in Zukunft prägen werde. 
Allerdings sei es derzeit schwierig, den Überblick 
über die zahlreichen Gremien und Arbeitsgruppen 
zu behalten, die sich (inter)national mit dem The-
ma befassen. Auch werde die interdisziplinäre Di-
mension, die weit über den tradierten Rahmen der 
Denkmalpflege hinausgeht, zu wenig gesehen. Vor 
diesem Hintergrund stellt sich die Frage, auf wel-
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che Weise sich der Arbeitskreis einbringen kann. 
Die Expertise der im Arbeitskreis organisierten 
Fachvertreter*innen besteht zum einen in der his-
torisch-theoretischen Reflexion zwischen Praxis 
und Hochschulforschung. Zum anderen stellt der 
Arbeitskreis unmittelbar eine Brücke zur interdis-
ziplinären Lehre dar. An beiden Punkten möchte 
ein loser Zusammenschluss AG Klima/Denkmal 
anknüpfen und den thematischen Austausch auch 
zwischen den Jahrestagungen fortführen. Dazu 
sollen aus dem Problemkomplex Klimawandel zu-

nächst Themen identifiziert werden, die sowohl für 
die Lehre in der Denkmalpflege fruchtbar gemacht 
als auch in grundlagenorientierten Arbeits- und Dis-
kussionsrunden neuer disziplinärer Breite vertieft 
werden können. Ziel ist es, im ersten Halbjahr 2023 
ein interdisziplinäres Lehr-Forschungsprojekt zu 
entwickeln, das Studierende der Entwurfs- und Pla-
nungsdisziplinen in Workshopformaten zusammen-
bringt. Ebenfalls im ersten Halbjahr 2023 soll zu-
dem eine erste grundlagenorientierte Arbeits- und 
Diskussionsrunde stattfinden.

Johannes Warda, Carola Neugebauer und Andreas Putz Klima/Denkmal. 
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